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Buchtipps

Pilgerweg

1.500 Kilometer zu Fuß, über 
weite Strecken alleine. Was 
macht das mit einem Men-
schen? Welche Gedanken ge-
hen ihm durch den Kopf, wel-
che Erinnerungen steigen auf, 
wie nimmt er Land und Leu-
te wahr? Pater Ferdinand Karer, 
Ordensmann und Direktor ei-
nes Gymnasiums, nimmt sei-
ne LeserInnen mit auf den Weg 
nach Rom – ein Weg nach in-
nen, der in der Begegnung mit 
Papst Franziskus seinen Höhe-
punkt findet.

Schweizer Roman

Max Pfäffli ist Pfarrer in Dürren-
roth – allerdings mit bescheide-
nem Erfolg. Im Dorf wird mehr 
geschossen als gebetet. Gemein-
sam mit einem Journalisten will 
er eine rechtsextreme Szene auf-
decken. Dann bekommt er eine 
Flinte geschenkt und wird selber 
zum Gejagten. In seinem selbst 
illustrierten Roman erzählt der 
Autor Dänu Wisler eine Ge-
schichte aus seiner Heimat.

Frauenkirchen. Das Franziskaner-
kloster wurde restauriert und reno-
viert: vor allem der alte Kreuzgang 
des Klosters, der Brunnenhof und 
der Veranstaltungssaal.
Die Bausubstanz des ältesten Trakts 
des Franziskanerklosters wurde 
durch aufsteigende Feuchtigkeit 
schwer in Mitleidenschaft gezogen. 
Teile des historischen Kreuzganges 
wurden abgemauert und der Brun-
nenhof war öffentlich nicht mehr 
zugänglich. Durch die Renovie-
rungsmaßnahmen konnte die alte 
Bausubstanz gerettet und nachhal-
tig erhalten werden.
Die Klosterräume entsprechen nun 
wieder modernen Anforderungen. 
Vieles wurde umgesetzt: Absen-

kung des Bodenniveaus, Entleerung 
des Dachwassers der Basilika in ei-
nen Sickerschacht, Pflasterungen, 
Kalkputzarbeiten, Installation ei-
ner Bauteil- und Bodenheizung so-
wie einer gesteuerten Belüftung 
der Räumlichkeiten. Der maxima-
le Erhalt bzw. die Rückführung in 
die historische Bausubstanz konn-
te durch die Restaurierungsmaß-
nahmen erreicht werden. Nach Ab-
schluss der Arbeiten präsentiert sich 
das Kloster wieder in altem Glanz, 
aber unter Implementierung zeitge-
mäßer funktioneller und haustech-
nischer Erfordernisse. Somit konnte 
ein Stück burgenländische Geschich-
te und Kultur für die nächsten Ge-
nerationen erhalten werden.

Vom „Bauplatz Pfarre“

�� Eisenstadt. Die burgenlän-
dische Schriftstellerin Ana Scho-
retits (ehemalige Medienbürolei-
terin der Diözese Eisenstadt) liest 
aus ihrem neuen Buch „aushal-
ten – Gedichte und spirituelle 

Annäherungen an Gott“. Dabei 
spannt die Zagersdorferin einen 
Bogen von kindlichen Fragen 
über Zweifel, Zusprüche, Heraus-
forderungen, kritische Gedan-
ken und das Hinterfragen bis hin 
zum Glauben.  
Mittwoch, 10. April, 19 Uhr, Kloster-

keller der Barmherzigen Brüder, Ester-
házystraße 26. 

�� Eisenstadt. Der Foto-Stamm-
tisch „offene Blende“ zeigt Fotos 
zum Thema „2“.  
Freitag, 12. April, 19 Uhr, Pulverturm 
Eisenstadt, Lionsplatz 1.

Ausstellung im Jüdischen Museum Wien

Arik Brauer: Alle meine Künste
Das Jüdische Museum Wien feiert Arik 
Brauer als Mensch und Künstler zu seinem 
90. Geburtstag und präsentiert die ver-
schiedenen Facetten seiner Arbeit.

Malerei, Architektur, Musik, Tanz, Bildhau-
erei und Poesie sind nur einige der Bereiche 
in denen Arik Brauer seine Talente erfolg-
reich eingesetzt hat. 1929 im Wiener Vorort 
Ottakring geboren, wächst er als Gassenbub 
mit jüdischen Wurzeln auf. Der „Anschluss“ 
1938 beendete brutal die sorglose Kindheit. 
Arik Brauers Vater, ein orthopädischer 
Schuhmacher, wird im Holocaust ermordet. 
Nach der Befreiung 1945 studiert Arik Brauer 

an der Akademie der bildenden Künste 
Wien. Er reist mit dem Fahrrad durch Europa 
und Afrika, tritt als Tänzer auf und zieht mit 
seiner Frau Naomi nach Paris. Als etablierter 
Maler kehrt er mit seiner Familie nach Wien 
zurück. Durch seine im Wiener Dialekt ver-
fassten Lieder wird er zu einem Wegbereiter 
des Austropop. Das Judentum und die Bibel 
prägen sein Werk, das von Feinfühligkeit, 
Humor und gleichzeitig kritischer Analyse 
gesellschaftspolitischer Themen geprägt ist. 

Ausstellung bis 20. Oktober. So-Fr 10-18 Uhr, 
Jüdisches Museum Wien, Dorotheergasse 11, 
1010 Wien, Eintritt: € 12,-

wohin?
XX Gehen und staunen. Mein 

Pilgerweg nach Rom. Ferdinand 
Karer, Tyrolia, 144 Seiten, € 17,95  
ISBN: 978-3-7022-3750-9

XX Die Weiberbüchse. Geschichte 
einer Wandlung. Dänu Wisler, 
Weber-Verlag, 152 Seiten, € 20,- 
ISBN: 978-3-03818-212-2

Alle meine Künste, Wandfries aus Keramik, Arik Brauer, 2013.   jüdisches museum wien / fuhrer


